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Einreichung Rechnung IBCLC Stillberatung

Sehr geehrte Damen und Herren!

Beiliegend übersende ich Ihnen heute die Rechnung der IBCLC Stillberatung, die ich am Datum in Anspruch genommen habe. Die entsprechende Zuweisung/Verordnung meiner Ärztin/meines Arztes finden Sie ebenso anbei.
Obwohl mir bewusst ist, dass die IBCLC Stillberatung keine Versicherungsleistung darstellt, bitte ich Sie dennoch, die derzeitige Vorgehensweise zu überdenken. Stillberatung ist derzeit nur im Rahmen der Leistung verschiedener Berufsgruppen (Ärzt:innen, Hebammen, Pflegende mit Kinderdiplom) abrechenbar. Alle diese Berufsgruppen haben ein Basiswissen,jedoch nur IBCLC Still- und Laktationsberater:innen haben eine umfassende Ausbildung auf dem Gebiet der Still- und Laktationsmedizin. Dies wurde auch im Rahmen der Datenerhebung für die World Breastfeeding Trends Initiative bestätigt (WBTi, 2018). 
IBCLC Still- und Laktationsberaterinnen sind unabhängige, streng geprüfte und durch ein international anerkanntes Zertifikat ausgezeichnete Expert:innen auf dem Gebiet des Stillens und der Laktation. Jedes IBCLC Zertifikat kann anhand der gültigen Identifikationsnummer online unter https://iblce.org/public-registry/ nachgeprüft werden. Ob eine Familie fachlich kompetente Stillunterstützung erhält, ist somit nicht von einer Berufsgruppe, sondern vielmehr von der entsprechenden Zusatzqualifikation abhängig. Durch die IBCLC Stillberatung kann in der Regel eine deutliche Verbesserung erzielt werden und somit ein frühzeitiges Abstillen verhindert werden.
Ausschließliches Stillen in den ersten sechs Monaten wird von der WHO und dem BMASGPK empfohlen.1,2 Das nicht ohne Grund: niedrige Stillraten und frühzeitiges Abstillen haben wesentliche, negative gesundheitliche und soziale Folgen für Frauen, Kinder, Gemeinschaft und Umwelt. Sie führen zu Mehrkosten im nationalen Gesundheitswesen und verstärken das Ungleichgewicht in der Gesellschaft. Stillen ist Prävention, dessen enormes Potential durch niedrige Stillraten verloren geht.3 In den „Handlungsempfehlungen für ein stillfreundliches Österreich“ des BMASGPK und der Nationalen Ernährungskommission, die im April 2024 veröffentlicht wurden, lautet die klare Empfehlung, dass ein „Ausbau von Rahmenbedingungen für die Säuglingsernährung, v.a. Stillförderung und -beratung, in Präventions- und Versorgungsstrukturen und Ermöglichung eines niederschwelligen Zugangs“ geschaffen werden soll. 3,4
Auch auf europäischer Ebene gibt es Anstrengungen das Stillen zu fördern und zu unterstützen.5 
„Gäbe es einen neuen Impfstoff, der jedes Jahr den Tod von einer Million oder mehr Kindern verhindern könnte, der zudem billig, sicher und oral zu verabreichen ist und keine Kühlkette benötigt, würde er sofort zur zwingenden Notwendigkeit für die öffentliche Gesundheit erklärt. Stillen vereint all dies und noch mehr, doch es braucht eine eigene funktionstüchtige Kette der Unterstützung – die sachkundige Betreuung der Mütter, um ihnen Zuversicht zu vermitteln, ihnen zu zeigen, was zu tun ist und sie vor schädlichen Praktiken zu bewahren. Wenn diese Kette der Unterstützung in einer Kultur verloren gegangen ist oder Schaden genommen hat, dann muss dies durch das Gesundheitswesen wieder gut gemacht werden.“5

In diesem Sinne bitte ich Sie um kritische Hinterfragung der bisherigen Vorgehensweise und darum, eine Veränderung der bestehenden Strukturen anzustreben. Stillberatung führt nicht nur nachweislich zu einer besseren Gesundheit der gesamten Gesellschaft, sondern würde auch den Gesundheitskassen viele Millionen Euro an Folgekosten ersparen. 
Für den Fall des nicht vollständigen Ersatzes der von mir nachgewiesenen Auslagen, der Nichterfüllung an die von mir bezeichnete Zahlstelle oder der ablehnenden Behandlung meines Leistungsansuchens, stelle ich gemäß §367 ASVG den Antrag auf formelle und bescheidmäßige Ausfertigung nach den Bestimmungen des Allgemeinen Verwaltungsverfahrensgesetzes mit entsprechender schriftlicher Begründung.
Mit freundlichen Grüßen
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